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Berlin , 9. Dez. (Reichstag .) Der Reichs¬
tag ist an die Beratung des Etats herangegangen,
und lautlos, mit gespannter Aufmerksamkeit, hat er
die klare und fest aufgebaute Ansprache des Reichs¬
kanzlers über das Ergebnis unserer auswärtigen
Politik angehört. Einige kurze Anfragen waren
vorausgegangen. Vor vollbesetztem Hause gab der
Reichskanzler eine von warmem Optimismus ge¬
tragene Darlegung der internationalen Politik.
Mit allem Nachdruck betonte er, das ersprießliche
Zusammenwirken der Großmächte in der Balkan-
krise , das die Hoffnung auf den europäischen
Frieden in der schwierigen Zeit nicht erschüttert,
sondern gestärkt Habs. Eingehend verweilte er beim
Bukarester Vertrag und begründete, warum Deutsch¬
land keine Revision dieses Vertrags befürworten
konnte. Mit erhobener Stimme wies er die Be¬
hauptung zurück, daß dadurch unser Bundesverhältnis
zu Oesterreich ungünstig beeinflußt worden sei. Er
berief sich aus die mannigfachen Kundgebungen aus
Wien und Rom, die das feste Zusammenhalten der
im Dreibund vereinigten Mächte bewiesen. Sehr
bedeutsam war seine Feststellung, daß nicht nur die
Dreibundmächle, sondern auch die Mächte des Drei
verbands — unter ihnen namentlich England —
für die Erhaltung und Kräftigung des türkischen Be¬
sitzstandes eintratrn. Er sagte, das darauf bezügliche
Programm decke sich geradezu mit unfern Anschauungen.
Bei der allseitig beachteten Zurückhaltung können
wir hoffen, — so unterstrich der Kanzler, daß ein
politischer Konflikt wegen der Zukunft der Türkei
den europäischen Großmächten nicht bevorstehen wird.
Mit außerordentlicher Anteilnahme wurden des
Kanz'ers Mitteilungen über die deutsch- englischen
und die deutsch- französischen Verhandlungen
wegen Wahrung der deutschen Wirtschaflsinteressen
in Kleinasien zur Kenntnis genommen. Im Vorder¬
grund steht dabei die Bagdad -Bahn . Besonderer
Beachtung würdigte der Reichskanzler auch die Ver¬
handlungen zwischen Deutschland und England wegen
des gegenseitigen afrikanischen  Besitzstands.
Bravorufe erschollen bei der Versicherung, daß dabei
von einseitigen deutschen Verzichtleistungen und
Kompensationen keine Rede sein könne. Mit bedeut¬
samer Betonung sagte der Reichskanzler: Wenn die
mit England gepflogenen Verhandlungen in der bisher
gewollten Richtung abgeschlossen werden, dann wird
man in England wie in Deutschland dies als eine
annehmbare Lösung der möglichen Gegensätze be¬
grüßen. Unsere Politik, so schloß er, dürfe nur von
großen Gesichtspunkten aus geleitet werden. Wir
müssen unter Aufbietung aller Kraft an der Aufrecht¬
erhaltung unserer kontinentalen Machtstellung arbeiten
und zugleich unsere weitere Entfaltung im Getriebe
der Weltwirtschaft und der Weltkultur anstreben.
Die Sozialdemokraten  forderten durch den Mund
des Herrn Scheidemann  den Reichstag freundlich
auf, aus dem Mißtrauensvotum die Konsequenzen
zu ziehen, mit dem Reichskanzler nicht weiter zu ver¬
handeln und den Etat abzulehnen. Gegen diese Auf¬
fassung legte der Reichskanzler  sofort schärfste
Verwahrung ein. Wegen des sogenannten Miß¬
trauensvotum, das er als Jnternum des Reichstags
bezeichnte, habe er dem Kaiser seinen Rücktritt nicht
eingereicht und werde ihn auch nicht einreichen. „Ich
werde mich jedem Versuch, die in der Verfassung
dekretierten Rechte des Kaisers einzuschränken, ganz
energisch entgegeustellen. Das deutsche Volk in seiner
Mehrheit wird nicht wollen, daß die kaiserliche Ge¬
walt unter sozialdemokratischen Zwang gestellt wird".
Lautes Lacken auf der Linken begleitete diese Aus¬
führungen. doch machte der Beifall der Rechten einen
sichtlich stärkeren Eindruck. Der Zentrumsabgeordnete
Spahn  erteilte Herrn Scheidemann eine glatte Ab-
age; man bewillige den Etat nicht dem Reichs¬
kanzler, sondern dem Reich. Darauf verbreitete sich

der Nationalliberale Bassermann  des längeren
über die auswäuige Politik. Clwas kritischer steht
er der auswärtigen Politik gegenüber. Aber auch
er begrüßt die Besserung des Verhältnisses zu
England  und hofft auf eine durch Reformen ge-
kräftigte Türkei. Zum Schluß warf er. wie vor
ihm Spahn, einen Rückblick auf die Ereignisse der
inner » Politik,  wandte sich gegen die Art der
Einsetzung des Herzogs Ernst August von Braun¬
schweig. und in der Frage des Arbertswilligen-
schutzes  bat er, die Arbeiten der Kommission ab-
zuwarten, die zur Prüfung dieser Frage eingesetzt
sei, ehe man seine Fraktion angreife. Jedenfalls
sprach auch er sich für die Ausrechterhaltung des
Koalitionsrechis und gegen ein Ausnahmegesetz aus.
Auch auf die Vorgänge in Zabern ging er zum Schluß ein.
Er sieht in dem Eintreten des Reichskanzlers für
die elsaß lothringische Bevölkerung, in dem Ver¬
sprechen des Kanzlers, an der Verfassung nicht rütteln
zu wollen, wie in der Haltung des Kaisers Sicher¬
heiten für die Zukunft, und wünscht nur, daß die
Zaberner Angelegenheit den Ausgangspunkt bilde für
eine schärfere Abgrenzung der militärischen und
zivilen Polizeigewalt.  Lebhaft bedauert er. daß
das Eingreifen des Kaisers, das sicher beruhigend
gewirkt hätte, dem Hause vorcnthalten worden sei.
— Nach Baffermanns Rede vertagte sich das Haus
aus Mittwoch.

Straßburg.  9 . D-z. Gestern abend hielt der
Kommandierende General v. Deimling  in Straß¬
burg den seit einiger Zeit angekündigten Vortrag
über seine Erlebnisse in Südwestafrika.  Es war
kürzlich die Meldung verbreitet worden, daß dieser
Vortrag mit Rücksicht auf die Zaberner Vorgänge
nicht gehalten werden würde, weil man Ruhestör¬
ungen befürchtete. Der gestrige Abend hat einen in
jeder Weise befriedigenden Verlauf genommen. Be¬
sonders bemerkt wurde, daß der Statthalter Graf
Wedel  in Uniform zu dem Vortrag erschien. Auch
die Spitzen der Behörden waren anwesend.

Leipzig , 8. Dez. Der Konflikt der Aerzte
mit den Krankenkassen hat eine neue Verschärfung
erfahren. Der „Leipziger Verband" der Aerzte hielt
gestern in Leipzig eine Versammlung, die von 180
Vertrauensmännern aus ganz Deutschland besucht
war. Es wurde von der Vertrauensmännerversamm¬
lung beschlossen, sämtliche lokalen Verhandlungen der
Aerzte mit den Krankenkassen abzubrechen . Der
Beschluß bezieht sich auf ganz Deutschland mit Aus¬
nahme von Württemberg , wo unter Mitwirkung
oer Regierung eine Einigung angebahnt ist. Falls
es nicht noch in aller Kürze gelingt, die Verhand¬
lungen zwischen den beiderseitigen Organisationen
wieder aufzunehmen, so muß damit gerechnet werden,
daß bis zum 1. Januar der vertragslose Zustand
bei den Krankenkassen eintritt.

Paris , 9. Dez. Gestern abend wurde bekannt,
daß das Ministerium Doumergue jetzt fertig ist.
Doumergue übernimmt den Vorsitz und daß Aeußere,
Renault das Innere , Caillaud die Finanzen, Monis
Marine, Noulens Krieg. Bezüglich des neuen
Ministerpräsidenten wird auf eine Rede desselben
hingewiesen, die er im Februar 1906, kurz nach der
Tanger-Affäre, in der Kammer gehalten habe. Er
habe damals Rußland heftig angegriffen und
gesagt, daß Frankreich als Inhaber der russischen
Anleihe auch verlangen könne, daß Rußland als
besserer Handelskunde für Frankreich auftrete. Die
Worte Doumergues riefen damals großes Aufsehen
hervor, da man allgemein annahm, daß Rußland
sich dadurch beleidigt fühlen würde. Zudem herrschten
damals zwischen Rußland und Frankreich recht ge¬
spannte Beziehungen.

Württemberg.
Stuttgart,  9 . Dez. Der bisherige Komman¬

deur des Grenadier-Regiments Königin Olga Nr.
119, preuß. Oberst Bronsari v. Schellendorf,

i

ist von dem Kommando des Regiments enlhoben
und zu den Offizieren der Armee versetz« worden,
weil er mit der deutschen Milrtärmission nach Kon-
ftantimopel  geht.

Tuttlingen,  8 . Dez. Die Nachwahl für  die
Landtagsersatzwahl findet am Samstag den 20.
Dezember statt.

Bus StaSI , Bezirk unS Umgebung.

Eingesendet zur Gerrreirrderatstvahl.
Neuenbürg.  Der Artikel in Nr. 195 ist vielen

Wählern aus dem Herzen gesprochen, namentlich mit
dem Hinweis, nur solche Männer in Vorschlag zu
bringen, welche neben anderen Eigenschaften ein Ver¬
ständnis für zeitgemäße Verbesserungen haben und
dabei Bedacht auf weise Sparsamkeit nehmen. Am
Verständnis für zeitgemäße Verbesserungen wird es
wohl kaum bei den Kandidaten der verschiedenen
Parteien fehlen, das liegt in den heutigen Zeitver-
hältniffsn, denen Rechnung getragen werden muß
und es hat auch den vier ausscheidenden Mitgliedern
hieran nicht gefehlt, aber zu untersuchen ist, ob sie
auch die andere Aufgabe, auf weise Sparsamkeit be¬
dacht zu sein, im Sinne ihrer Mitbürger erfüllt haben.
Um hierüber Klarheit zu bekommen ist es nötig,
einige Fälle m den Ausgaben des städt. Haushalls
herauszugreifen:

1) Vor mehreren Jahren wurde an der Turn-
hallestraße der gewiß zeitgemäße gepflasterte Gehweg
mit einem Aufwand von ca. 1000 Mk. angelegt,
wô,u c wa V« alte und neue Sandsteine ver¬
wendet worden sind. Unmittelbar nachher ist ein
Teil der Hauptstraße mit grauen Steinen umge¬
pflastert worden, die Sandsteine waren alle übrig,
lagerten lange Zeit auf dem Turnplatz und es wurde
ein großer Teil zu sehr niederen Preisen an Privat¬
leute abgegeben mangels anderer Verwendung. Hätte
man diese Umpflasterung vor Anlegung des Geh¬
wegs vorgenommen, so wäre es möglich gewesen
lauter alte Sandsteine, die sich sogar besser eignen,
zum Gehweg zu verwenden und dadurch 400 bis
500 Mark zu sparen.

Ist dies wcis; Sparsamkeit?
2) Wie schon erwähnt, ist damals ein Teil der

Wildbaderstraße umgepflaftert worden vom Vefter'schen
bis zum Seeger'schen Hause, die Kosten haben etwa
13 000 Mk. betragen. Diese Umpflasterung war
zeitgemäß und nötig, aber nicht in dieser Ausdehnung,
sondern nur auf der äußeren Hälfte, die innere war
gut und es hätte das alte Pflaster mit geringen
Ausbesserungennoch lange Zeit erhalten werden
können. Man hat sich damals erzählt, das Pflaster
sei nur deshalb in solcher Länge neu erstellt worden,
weil zu viel Steine bestellt worden seien, die nun
Verwendung finden müssen. Hier wäre mit einem
Aufwand von der Hälfte das gleiche Resultat erzielt
worden; man ist aber nicht davon zurückgeschreckt,
auf einmal die ein Vermögen darstellende Summe
von 13 000 Mk. auszugeben.

Ist dies weise Sparsamkeit?
3) Den schwerwiegendstenFall aber bildet die

Schulhau-erweiterung. Das Bedürfnis zur Be¬
schaffung weiterer Schulräume war vorhanden und
ganz gewiß auch zeitgemäß. Man hat sich durch
einen Anbau geholfen. Dieser Anbau, der die vor¬
handenen Schulräume nur um 4 vermehrt hat, ver¬
ursachte einen Aufwand von 110 000 Mark, eine
Summe, die außer allem und jedem Verhältnis zu
dem Erfolg steht. Diese Bedürfnisfrage hätte auf
andere und zwar mehrfache Weise gelöst werden
können mit einem Aufwand für vier weitere Gelaffe
samt der neuen Heizung von ca. 70 000—80 000 Mk.,
sodaß die hübsche Summe von 30—-40 000 Mk. er¬
spart worden wäre.

Ist dies weise Sparsamkeit?
In den drei angeführten Fällen allein sind in

den letzten Jahren 40—50 000 Mk. unnölige Aus-
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gaben gemacht worden , die außer allem Verhältnis
stehen , unwiederbringlich verloren sind und die nun
aus den Taschen der Steuerzahler herausgeholt
werden müssen . Gegen solch unnötige Ausgaben,
die leider auch noch zur Folge haben , daß andere
nicht minder dringliche Bedürfnisse zurückgestellt werden
müssen, muß einmal öffentlich ganz entschieden Protest
erhoben werden.

Mitbürger prüft die angeführten Punkte auf ihre
Richtigkeit und wenn ihr zu dem gleichen Resultat
kommt, so schließt Euch dem Protest damit an , daß
Ihr keinem der ausscheidenden Mitglieder , welche
diese unbegründeten Mehrausgaben mitoerschuldet
haben . Euere Stimme bei der Wahl gebet . Lasset
Euch nicht durch politische Parteivorschläge beirren,
befolgt den Rat des Einsenders in Nr . 195 dieses
Blattes und vereinigt Euch auf Männer , die wahrheits¬
liebend , uneigennützig und für zeitgemäße Ver¬
besserungen im Rahmen weiser Sparsamkeit sind.
An solchen Männern ist auch in den Kreisen der
bürgerlichen Parteien kein Mangel.

Neuenbürg,  9 . Dez . (Eingesandt .) In
Angelegenheit der Gemeinderatswahl  versam¬
melten sich heute abend je einige Vertreter der deut¬
schen Partei , der Volkspartei , des Eoang . Arbeiter¬
vereins und des Gewerbevereins , um Stellung zu
derselben zu nehmen . Einmütig war die Versamm¬
lung der Ansicht, daß zwei der austretenden Mit¬

glieder , Oberamtspfleger Kübler  und Kaufmann f
Meisel.  die sich um die Gemeinde verdient gemacht j
und stets das Gesamtwohl im Auge haben , wieder z
in den Gemeinderat gehören , weshalb sie in erster
Linie in Vorschlag kamen . Als 2 weitere Vertreter
werden der Wählerschaft die HH . Bierdepositär
Kaiser,  schon einige Jahre Obmann des Bürger¬
ausschusses . und Fabrikant Arthur Schmidt  em¬
pfohlen . Da im Gemeinderat 5 Arbeitnehmer , aber
nur 2 „ Geschäftsleute " verbleiben , so wurde diesmal
mit Zustimmung des Vertreters des Ev . Arbeiter¬
vereins von der Aufstellung eines solchen abgesehen.
Mit Wärme traten jedoch verschiedene Anwesende
für die berechtigten Interessen der Arbeiterschaft ein.
Die vorgeschlagenen Männer sind schon durch ihren
Beruf  mit den Aufgaben der Gemeinde verwachsen.
Wir richten deshalb an die bürgerlich gesinnte
Wählerschaf ! die ernste Bitte , den Wahloorschlag der f
vereinigten bürgerlichen Parteien unabgeändert  l
abzugeben . Ueberall geht die sozialdemokratische
Stimmenzahl zurück; sorgen auch wir dafür,
daß die vereinigten bürgerlichen Parteien
den Sieg  davontragen.

Neuenbürg.  10 . Dezbr . Gestern früh gegen
6 Uhr ereignete sich in der Bügeleisenfabrik von
Fr . Waldbauer  hier ein bedauerlicher Unfall.
Der Heizer und Maschinist Lirnbach,  40 Jahre
alt , ein nüchterner und pflichttreuer Arbeiter , fiel bei
Vornahme von Oelung von einem Poteft , ca. 2st-

Meter hoch herab und erlitt einen Schädelbruch,
dem er mittags erlegen ist. Wie sich der Fall zu¬
getragen hat , konnte nicht ermittelt werden , da er
in dieser Zeit allein und nicht mehr vernehmungs¬
fähig war.

Pforzheim,  9 . Dez . Die auf dem Bahngleis
zwischen Pforzheim und Brötzingen in schrecklich
verstümmeltem Zustand aufgefundene Frauensperson
ist, wie sich jetzt herausstellt , die aus Emmingen O/A.
Nagold gebürtige 18jährige Marie Schächinger,
die auswärts in Diensten stand . Das Mädchen
war schwermütig.

Reklameteil-

übsi-
K̂ otine

Die größte Auswahl in
Rohrsessel«

Z Von ^ 1V.— an,
Z Kindertischen u.
L Stühle « ,

Puppenwagen , T «r « - Apparate » , Schul»
Ranzen und Schal - Taschen , Reise -Artikel«

in gediegener Ausführung finden
Sie nur in dem Spezialgeschäft

VVjlli. Vr 088, pforrkkim, Nö NIMM. II. WMs. I?.

Mit einer vierseitige » Beilage.

K Hberamt Mrrenöürg.
Ortsvorsteherwahl in Conweiler.

Die K. Regierung des Schwarzwaldkreises hat am 2 . Dezbr.
1913 die Wahl des Oberamtsassistenten Richard Kieuzle in
Neuenbürg zum Ortsvorsteher der Gemeinde Conweiler bestätigt.

Neuenbürg , den 9 . Dezember 1913.
Oberamtmann Ziegele.

K. gem. Oberamt in Schulsachen.
An die Ortslchiilrjitk.

Nach einem heute eingekommenen Erlaß des K. Evang
Oberschulrats sind für die Gemeinden Bieselsberg , Calmbach,
Dobel , Feldrennach , Gräfenhausen , Grunbach , Kapfenhardt,
Maisenbach . Neusatz , Oberlengenhardt , Ober - und Unterniebelsbach,
Ottenhausen , Rotensol , Salmbach , Schwann , Waldrennach,
Beinberg und Jgelsloch die im Jahre 1912 verwilligten

Staatsbeitrüge z« m Handarbeitsunterricht
als jährliche Beiträge auf eine Reihe von Jahren verwilligt worden.

Die Aufforderung zur Einreichung von Gesuchen für 1913,
im Enztäler Nr . 186 ist daher bezüglich dieser Gemeinden , welchen !
der genannte Erlaß demnächst zugehen wird , gegenstandslos.

Neuenbürg , den 5 . Dezember 1913.
K. gem. Oberamt in Schulsachen : ;

.Ziegele . Baumann.

Hekanntmachung
des Tags der Gemrinderatswahl.

1. Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß des ^
Jahres aus dem Gemeindcrat und sind durch eine neue Wahl
auf 6 Jahre zu ersetzen, hiebei aber wieder wählbar , die Herren!

Philipp Kübler , Zigarrenfabrikant hier , ^
Christian Barth , Schmiedmeister hier . i!

2 . Es sind daher 2 Mitglieder neu zu wählen . Die Wahl
findet nach den Vorschriften der Gemeindeordnung und der dazu
erlassenen Vollzugs Verfügung statt . Als gewählt sind diejenigen
zu betrachten , welche verhältnismäßig die meisten der gültige
abgegebenen Stimmen erhalten haben . f

3 . Die Wahl selbst wird am
Donnerstag  den 18 . Dezember ds . Js.

auf dem Rathaus unter Leitung eines Wahlvorstaudes vor-
genomme ».

Die Wahlhandlung beginnt vormittags 11 Uhr und wird
abends 8 Uhr geschloffen. Nach dem für den Schluß der Wahl¬
handlung bestimmten Zeitpunkt dürfen nur noch diejenigen Wähler
zur Stimmabgabe zugelassen werden , welche im Wahlraum bereits
anwesend sind . -

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung durch
unmittelbare geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten voll¬
zogen . Nur derjenige ist zur Wahl zu gelassen , welcher in die
Wählerliste ausgenommen ist. Tie Stimmzettel müssen von
weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen
versehen sein . Auf jedem Stimmzettel dürfen so viele Namen
verzeichnet sein, als Mitglieder des Gemeinderats zu wählen sind . !
Enthält ein Stimmzettel mehr Namen , so werden die an letzter
Stelle eingetragenen Namen bei der Zählung nicht berücksichtigt. ^
Wenn oder soweit die Ordnung nicht zu erkennen ist, ist der

Stimmzettel ungültig . Während der Wahlhandlung und der,
Ermittlung des Wahlergebnisses steht der Zutritt zum Wahlraum ^
jedem Wahlberechtigten offen . f

Calmbach , den 8. Dezember 1913 . i
Schultheiß Hoernle.

Neuenbürg.

Nezirlrswohktätigkeiisvcrein.
Vorstands -Sitzung

Montag de « 15 . Dez . , nachmittags 4 Uhr , im „Bären " hier . ' der Forstamtskanzlei zum wieder-
Tages -Ordnung : holten Verkauf.

1) Wöchnerinnenpflege : Oberamlsaizt I)r . Härlin . ; K . Forstamt Meistern.

! Wegsperre.

K. Forstamt Neuenbürg.
Wiederholter

!Kke»nho1z-Vkkk,iil.
! Wegen nicht rechtzeitiger
I Zahlung kommen am

^ Montag den 15 . ds . Mts.
^ans Staatswald Steinbiuch
4 Rm . Buchenanbruchholz (28.

!Los ) des Verkaufs vom 28 . Juli
ds . Js ., vormittags 9 Uhr auf

2) Erledigung von Gesuchen.
Den 9 . Dezember 1913. Der Borsitzende:

Uhl.

Neuenbürg.
Als geeignete

empfehle

Zigarren, Zigaretten
in eleganten kleinen Packungen,

rhee, Ztzokoisae, «skso
verschiedene Marken und Preislagen,

WKMc -Zigarren, Pralinen
gefällige , hübsche Aufmachungen,

Süöwein «, Likör« «t«. «1c.

/n/ ) .

Glas-, Pohtllan- nnii Uickelimen
Bestecke , Taschenmesser

Uodel- «nd Kiuder -Schlitterr
bii

in großer Auswahl
Obigem.

Wegen Holzfällung in Abt . 6
' Ochsenweide ist der Kleine « ) »

N Hangweg bis auf Weiteres
f gesperrt.
! Gemeinde Schwann.

Hiffverkans.
Am Montag den 15 . Dez . 1913,

vormittags 10 Uhr,
kommen am Rathaus hier zum
Verkam aus

Abteilung Lager:
Tann . Langholz : 1 St . I ., 14 St.

^ Il „ 111 St . III ., 89 St . IV . ,
! 40 St . V . und 41 St . VI.
! Klasse.
Abschnitte : 5 St . I . bis III . Kl.
Eichen : 6 . St . V . und VI . Klasse.

! Abteilung Reut:
Forchen : 6 . St . II . , 10 St . III .,

8 St . IV ., und 3 St . V . Klasse.
Abschnitte : 12 St . I . bis III . Kl.

W Eichen : 10 St . und 1 Buche V.
lA i und VI . Klasse . 4 St . Derb-
I» ! stan gen II . Klasse.
M Feldrennach,

ß ! ZmiO - Bttslchmng.
A Am Freitag . 12 . Dezbr 1913,
M vormittags 9 Uhr,

werden gegen sofortige Var-
M Zahlung
K 3 Fässer , ca. 900 Liter Most,
M 1 Futterschneidmaschiue , 40
ILl Zentner Heu und der Ertrag
K von sts Morgen Roggen
M - verkauft.
W Zusammenkunft am Rathaus.
^Neuenbürg , 10 . Dez . 1913.

Wann er,
Gerichtsvollzieher bei dem
K. Amtsgericht Neuenbürg.



Neuenbürg.

Zur Gemeinderatgiliahl
wird von einer Bürger -Berfammlnug , in welcher die
Nationallib . (Deusche) Parier , die Forlschritil . Volkspartci , der
Gewerbeoerein und der Evang . Arbeiterverein vertreten waren,
folgender

Wahl Uurschlag
gemacht:

Karl Kübler , bisheriger Gemeinderat,
Emil Meifel,
Karl Kaiser , „ Bllrgerausschußobman,
Arthur Schmidt , Fabrikant.

Die Wahl findet am Freitag den 12 . ds . statt ; sie
beginnt nachmittags 4 Uhr und dauert ununterbrochen bis 8 Uhr.

Wir bitten um rege Wahlbeteiligung und unabgeänderte
Abgabe der Stimmzettel.

Bürgerliche Bereinigung.
Neuenbürg

Ocffentlicher Wahlaufruf!
Am vergangenen Sonntag fand im Gasthaus z. „Eintracht"

eine gut besuchte öffentliche Bürgerverfammlnng statt,
bei welcher eine eingehende Aussprache über die vergangenen und
kommenden Arbeiten auf unserem Rathaus stattfand . Bei der
Stellungnahme zur Wahl der neuen Gemeinderäte wurden folgende
unbescholtene und ehrenwerte Männer mit großer Mehrheit als
Kandidaten vorgeschlagen:

Robert Fehrenbach , Schreinermeister,
Julius Baumann , seith. Bürgerausschußmitglied,
Gotthilf Erat , Knopfmacher,
Wilhelm Baumann , Ketteumacher.

Wir bitten nun die verehrlichen Wähler in ihrem eigenen
Interesse diesen Vorschlag unabgeändert in die Wahlurne zu
legen , der ihnen die Garantie gibt , daß sie wirklich durch
gewissenhafte und unparteiische Männer fernerhin auf dem Rat¬
haus vertreten sind.

Mitbürger ! Darum jeder von seinem Wahlrecht Gebrauch
machen.

Das Wahlkomitee.
Neuenbürg.

Zur bevorstehenden

Gemeinderatswahl
empfehlen wir unseren Mitbürgern:

Emil Meisel , Gemeinderat,
Karl Kaiser , Bürgerausschußobmann,
Arthur Schmidt , Fabrikant,
Robert Fehrenbach , Schreiuermeister

und Feuerwehr -Kommandant.

Mehrere Wähler.
Neuenburg.DU » « WM

Aeiömaschinen,
Tisch-Bestecke und Taschenmesser,
Meis. EsiÄ- mi>Almiilm-KchMim,

Kitzeleisk», Rodelschlitten,
Schneeschuhe mit di». Bindungen,

Schlittschuhe,
Christbaumstärrder ulm.

TheoSor MÄH,
Inh . Marlin Lutz , Eisenhandlung.

empfiehlt

Wnkarten liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.

Bezirks- Ödst- und
Gartendamerei«

Neuenbürg.
Den Mitgliedern zur Kennt¬

nis , daß zum Verstreichen großer
Baumwunden geeigneter Holz»
teer be. der Firma Wilh. G.
Blalch hier, 1 zu 60 Pfg .,
und Obstbaumkarbolineum
bei ter Firma Theod . Weiß
hier, 1 kg zu 70 Pfg . , zu
haben ist.

Vorstand Knobel.

Neuenbürg.
orgeu Donnerstag

wozu höflichst einladet
Karl Scholl z. „Traube."

Neuenbürg.
lorgen Donnerstag

Neuenbürg , 8. Dezember 1913.

Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir
die traurige Nachricht , daß mein l . Mann , unser guter

Vater , Sohn , Bruder und Schwager

MilhelmLimbach
heute nachmittag 2 Uhr im Alter von
40 Jahren infolge eines jähen Unglücks¬

falls uns durch den Tod entrissen wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Gattin:

Emilie Limbach , geb. Rambur,
mit ihren 2 Kindern.

Wserdigung : Donnerstag nachm . 2 Whr.

Herrenalb , den 8. Dezember 1913.

OÄQLcZLZVLQZ.
Für die beim Hinscheiden unseres lieben Vaters,

Großvaters , Schwiegervaters und Schwagers

Metzel
su- he,

wozu höflichst
einladct

I . Keck z. „Eintracht."

Neuenbürg.
Nächsten Freitag -

l-

SkM,!
wozu sreundl . einladet - ^ „

G K, . . . . . . zum AdkrMmng . WOUMMll NelMbW.

erwiesene Teilnahme sprechen auf diesem Wege
herzlichen Dank aus

die trauernde « Hinterbliebenen.

Calmbach.
Morgen Donnerstag

Metzel-
Suppe,

wozu höflichst einladet
I . Döttliug z. „Waldhorn."

Neuenbürg.

! « m!
RotzmM!

bis Freitag emtrcffend , empfiehlt
Tel . 61 . Karl Mahler.

Einlösung.
Am Sonntag  den 14 . Dezember "WW

findet im Kemeindehause unsere

statt mit Aufführungen , Deklamationen und Ansprachen.
Hierzu ist jedermann sreundlichst eingeladen.
Beginn abends 7 '/-  Uhr . Eintritt nicht unter 30 Pfg.

W . Für Schulkinder ist besondere Ausführung am
Sonntag nachmittag 3 ' /-  Uhr . Eintritt 10 Pfg.

I . A. : Ztadtvikar Panlns.
,Es » -4«es iedsr Art sind vorrätig in der

b . Meeh 'sche» Buchdr.

M viiSr » Zsi Zx.

Für den Weihnachtsbedarf ist seit Jahren
die beste und billigste Bezugsquelle in

Manufakturlmreii,
Weiß- u. Wolllmren

illv Auf eine große Partie Reste aller Gattungen
mache ich meine werte Kundschaft besonders aufmerksam.
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§LN2 N6U6, moderne 1̂ 283008
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Lleiäki

neu68te Normen
von Nk . 13 .— an.^^

Oie milcie Witterung
Kat meine Fabrikanten veranla88t, mir Ln6e November in Verlin §ro88e ? o8ten

^ekenkieläe

enorm billig rn verkaufen.

UW- Okne küek8iekt auf äen 1eil8 Koben Wert
verkaufe ick

VsolLS xrosss Lsris» in bsstsn rnocisrnsn k̂oi .nsn 2u clsn bsispisllos bi»i§6n
p' l' SigSN.

vss erste Sortiment
entbält : tVollene I.IiWeii, karbiZ und scbwara,
Lpitaeu -Vlussii , I' aletots und Ulster aus 8tokken enZ-
liscker ^ rt, IsnZe Normen . jetat

vierte Sortiment
entbält : Lcbwarae, Zekütterte kuletots , Ulster in marine
und modernen braunen Ltotken, .luelceuKleider , neue
Normen in enZliscben Lrokken . jetat

Uns rveite Sortiment
entbält : kaletots und Ulster , äusserst kleidsam, oiken
und zescblossen au tragen, aus Mten bantssiestokien,
en^liscker ^ rt . jetat

vss äritte Sortiment
entbält : kuletots und Ulster in marine und Ltotken «
enZliscber ^ rt, okken und Zescblos^en au tragen, ricbtiZe M , ^
klotte bsssons . jetat

vss tnntis Sortiment
entbält : -luekeukleider auk Leide in Zlatt und bantssie-
zenre , kutetots kür 1'a« und lkbend, Ulster in mo¬
dernen Luirlstoben . jetat

Uns sevdste Sortiment«) Q5ß
entbält : duekenlileider auk Leide, marine und scbwara — »
sowie in modernen enZliscben Ltotken, l ' uletots , Ulster,
Vbendmüntel in neuesten Garden . . . . jetat

in srsfkIassißtSn , boebrnOcisi -nSn k̂LSSons uncl (Zu^Iitätsn , clurc:bv/6A Ltuf Lsicls Asfütisrl.

MI -,
L

v - II Mkü -Msen
LsrisI

balLfrois unä A68cbIo386N6 ^233003  in W6l83, 8cktvar2 un6 modernen warbenj75 ^75 075 1/1 0̂ 10^
o 861-16  IV 4 .4 86 ri6V 4 ^/

L)75861-16 11̂8 861-16  lil 86 rl 6 IV 14 861-16  V 86N6 VI 24"
marine und scbwara, sowie in modernen Ltreiken und I

Hv « T»»LL»L U Lsros, neueste Normen, teils binten mit kieZel

:! l p 8" 1t IS"
Hn ^ b ^ ^ öo ^ b ^ ^ ot und Leide , neueste boimen , in bester

^75

8onntags8vonU-6Uks
goöllnot.

8
I

U 1!j

in lZaumwoll-bianell, bammkell- und prima lucb -Ltoiien,
küdscbs NormenRorgenrövLe

t" li" 8" 11" IS" Ll
Laumwoll-blanell, bammiell- und prima luck -Ltokker

MlLTlUIvvS Nacbarten

1°° 3°° 5'° 7° U

MWlet le; llsdalt'Slisri>erel»5. Neubsu kke MeWer- mH MmevIllMe.
Druck und Verlag der C. D-t - eh'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conr >adi) in Neuenbürg.
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